
Anfahrt:  
 Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: ab Haupt-

bahnhof in ca. 10 Minuten mit Tram Nr. 6 
oder 10 bis Haltestelle Universitätsspital/ETH. 

 

 

 
Weitere Auskünfte:  
Andreas Fischlin 01 633 60 90, 

 andreas.fischlin@env.ethz.ch oder  
Bernhard Buchter 079 416 04 23, 

 bernhard.buchter@env.ethz.ch 

 Anmeldung, weiterführendes Material und 
Unterlagen: 

Waldwirtschaft und Senken in 

der Schweiz – Was bringt das  

Kyoto-Protokoll? 

http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senken 
tagung/ 

Am Dienstag, 29. Juni 2004 findet am glei-
chen Ort die Tagung „Chancen und Risiken 
biologischer Kohlenstoffsenken – Zum heuti-
gen Wissensstand” statt. Nähere Information:  

Eine Tagung der ETH Zürich im Auftrag des 
BUWAL für Fachleute aus Forstdienst, Wald- 
und Holzwirtschaft, Wissenschaftler sowie für 
weitere wald- und klimapolitisch Interessierte http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senken 

tagung/ 

Organisation: Terrestrische Systemökologie, 
ITÖ, ETH-Zürich 

Auditorium Maximum, Hauptgebäude, ETH-
Zentrum, Rämistr. 101, 8092 Zürich 

Montag, 28. Juni 2004, 8:45  – 16:45 

http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senkentagung
http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senkentagung
http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senkentagung
http://www.ito.umnw.ethz.ch/SysEcol/Senkentagung
mailto:andreas.fischlin@env.ethz.ch
mailto:bernhard.buchter@env.ethz.ch


 

Wald-, Acker- und Grünlandflächen speichern 
Kohlenstoff. Die Erhöhung dieser Speicher-
leistungen ist eine klimapolitische Option, da 
damit die CO2-Belastung der Atmosphäre 
verringert wird. Gemäss Kyoto-Protokoll kön-
nen sie als sogenannte Senken mithelfen, 
das schweizerische Reduktionsziel für die 
Treibhausgase zu erreichen. Von den anre-
chenbaren Aktivitäten zur Förderung der Sen-
ken sind Aufforstung und Waldbewirtschaf-
tung von besonderem Interesse. Neben den 
Senkenleistungen kann aber auch die nach-
haltige Nutzung der erneuerbaren Ressource 
Holz zur Erreichung der Klimaziele beitragen. 
Welche Rolle spielen die möglichen Aktivitä-
ten und wie gross ist deren Beitrag zur Errei-
chung des Reduktionsziels? Welche klima- 
und energiepolitische Bedeutung fällt den 
Senken bzw. der Holznutzung zu? Was be-
deuten die Senken für das Waldprogramm 
bzw. die Teilrevision des Waldgesetzes? 

Klärung der aufgeworfenen Fragen für Praxis, 
Behörden und Wissenschaft, Diskussion und 
vertieftes Verständnis 

• der Rolle des Waldes und der mögli-
chen Beiträge der Wald- und Holz-
wirtschaft im Rahmen des Kyoto-
Protokolls 

• der Möglichkeiten, Chancen und 
Risiken einer aktiven Beteiligung der 
schweizerischen Waldwirtschaft 

• für die Entwicklung einer klimapoliti-
schen Strategie für den Schweizer 
Wald 

Programm 
 

 8:45 Öffnung Tagungsbüro 
 9:15 Werner Schärer, BUWAL 

Andreas Fischlin, ETHZ 
Begrüssung, Ziele und 
Bedeutung der Tagung 

 9:35 Andreas Fischlin, ETHZ 
Klimaschutz, das Kyoto-Protokoll 
und die biologischen Senken 

 10:15 Richard Volz, BUWAL 
Senken in der schweizerischen 
Klimapolitik 

 10:50 Pause 
 11:20 Erwin Hepperle, ETHZ 

Quellen, Senken und Land-
nutzungsordnung: Rechtliche 
Gesichtspunkte  

 11:40 Steen Magnussen, Canadian 
Forest Service 
Erfassung und Berechnung des 
Kohlenstoffhaushaltes der Wälder 
Kanadas 

 12:20 Mittagspause 

 14:00 Edgar Kaufmann, WSL 
Peter Hofer, GEO Partner AG 
Schweizerische Holzvorräte und 
Holzprodukte 

 14:40 Podiumsdiskussion 1.Teil 
 15:20 Pause 
 16:00 Podiumsdiskussion 2. Teil 
 16:45 Schluss 

Anmeldetalon 

Waldwirtschaft und Senken in der 
Schweiz – Was bringt das Kyoto-
Protokoll? 

Die Tagung ist kostenlos. 

Eine Anmeldung ist zwingend und via Internet 
erwünscht. Anmeldefrist: 21. Juni 2004. Für 
Anmeldung via Post bitte diesen Talon ver-
wenden. 

Ich nehme an der Veranstaltung vom 
28.6.2004 teil. 

 
Vorname: .............................................. 

Name: .............................................. 

Adresse: .............................................. 

 .............................................. 

 .............................................. 

Tel.: .............................................. 

E-Mail: .............................................. 


